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Anlage 16 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	Kommissionier- und Service-Zentrum für Essen
5100200

	Jugendamt
	EG 2Ü
	Haus- und 
Küchenhilfe
	0,5
	--
	15.950 €


Stellenschaffung
zum Stellenplan 2015

	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),


Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	Kommissionier- und Service-Zentrum für Essen

5100200

	Jugendamt
	EG 2ü
	Haus- und 

Küchenhilfe
	0,5
	--
	15.950 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von jeweils einer 0,5 Stelle in EG 2Ü für Haus- und Küchenhilfen für das Kommissionier- und Service-Zentrum für Essen zum Stellenplan 2014 und zum Stellenplan 2015.
2
Schaffungskriterien

Gemäß der beschlossenen GRDrs 740/2010 müssen bei einer Essenszahlsteigerung von jährlich 25.000 Mittagessen (ME) die Stellen für die Kommissionierung um jeweils 0,27 Stellen in EG 2Ü erhöht werden.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Bei der Planung der benötigten Mittagessen wird von 227 Öffnungstagen ausgegangen. Darüber hinaus zeigt die Erfahrung, dass im Jahresschnitt durchschnittlich 80 % der Kinder anwesend sind (GRDrs 521/2003).

· Die Grundlage der momentan vorhandenen Kommissionierstellen beruht auf der Annahme, dass im Jahr 2011 1.522.000 Mittagessen (ME) benötigt würden. Tatsächlich waren es aber 1.532.151 ME, also 10.151 ME mehr. Die Hochrechnung der bisherigen Zahlen ergibt, dass in 2012 über die geplante Mittagessenszahl 25.817 ME ausgegeben wurden. Diese Steigerung wurde mit dem vorhandenen Personal und teilweise auch durch Fremdkräfte bewältigt.

· Der Betrieb der Schülerhäuser bringt Zuwächse in Höhe von 12.712 ME p.a.

· Die GRDrs 721/2011 und 672/2012 beinhalten den Sachstandsbericht der Kindertagesbetreuung in Stuttgart 2012, die Umsetzung der Haushaltsbeschlüsse 2010/2011 und der Haushaltsbeschlüsse 2012/2013 sowie die Anträge zum weiteren Ausbau. Aus diesen Zahlen ergeben sich Zuwächse von 92.798 p.a. 

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die bisherige Essenszahlsteigerung wurde von dem vorhandenen Personal aufgefangen, darüber hinaus wurde bei Engpässen Fremdpersonal eines Dienstleisters beauftragt. Dies ist bei der prognostizierten und beschlossenen Erweiterung der Betreuungsangebote und der daraus resultierenden Steigerung des Essensbedarfes von 131.327 Mittagessen p.a. nicht mehr möglich.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Kommissionierung für die Kinder kann nicht mehr gewährleistet werden. Es müssen ggf. Personaldienstleistungen eingekauft werden oder das zusätzliche Essen von einem Caterer kommissioniert werden.
4
Stellenvermerke

keine






